
Hillerse. Das gibt es nicht
mehr oft: Ganze elf Jahre lang
war Florian Hildebrandt Trai-
ner des TSVHillerse II, schaff-
temitdemTeam2018den lang
ersehnten Aufstieg in die Fuß-
ball-Kreisliga Gifhorn. Aus fa-
miliären Gründen war nach
der abgebrochenen Saison
Schluss – doch einfach so ließ
der TSV seinen langjährigen
Trainer nicht gehen.

Ein wirkliches Abschieds-
spiel gab es nicht, stattdessen
kam alles nach und nach. „Im
Februar hatten wir unser letz-
tes Spiel, danach lange Pause
und im Juni haben wir noch
viermal trainiert“, zähltHilde-
brandt auf. Dann war endgül-
tig Schluss – Hildebrandt und
seine Frau waren erstmals El-
tern geworden, der Coachwill
mehr Zeit für seine kleine Fa-
milie haben. Aber: „Ich habe
auch gesagt: So will ich nicht
gehen.“ Also lud Hildebrandt
das Team zur Abschiedsfeier
in den eigenen Garten ein.

Und dort fanden sich zahl-
reiche TSVer ein. „Daswar für
mich der Höhepunkt. Dass so

„Teils waren es Leute, mit
denen ich während der Spiele
kontrovers diskutiert habe, es
hinterher aber wieder gut war.
Das zeigt irgendwie, dass ich
nicht ganz so viel falsch ge-
machthabe“, freute sichHilde-
brandt. „Das Video ist eine
schöne Erinnerung, das werde
ich mir sicher noch öfter angu-
cken.“Trotz der gutenZeit und
der vielen Erinnerungen ist er
sicher: „Es war die richtige
Entscheidung. Unsere Tochter
ist jetzt viereinhalbMonate alt,
ichwüsste gar nicht, wie ich al-
les mit Trainings-Alltag hin-
kriegen würde.“

Von der Bildfläche ver-
schwindet Hildebrandt aber
nicht: Er kickt nun im Alther-
ren-Team der SG Leiferde/
Hillerse, trainiert dort einmal
dieWoche mit. Und: „Ich wer-
de die Jungs in der Zweiten
weiter verfolgen, auchvorOrt.
Endlich darf ich mal die Schi-
ris volllabern, ohne dass sie
mich volllabern – vielleicht
halte ich mich aber auch zu-
rück“, sagt Hildebrandt und
lacht. yps

viele der Einladung gefolgt
sind, ist für mich eine große
Wertschätzung“, freut sich
Hildebrandt. Ein Abschieds-
geschenk durfte natürlich
nicht fehlen: Als großer Fan
von Borussia Dortmund be-
kamHildebrandt einWochen-

ende inDortmund für einSpiel
seiner Wahl samt Borusseum-
Besuch – „und eine neue Fah-
ne für seinenGarten auch“, so
Hildebrandts langjähriger
Weggefährte Can Özcan.

Damit nicht genug: Ein Vi-
deo-Zusammenschnitt mit

Grüßen von ehemaligen Spie-
lern, Rivalen oderWeggefähr-
ten sorgte bei Hildebrandt so-
gar für die eine oder andere
Träne. „Dazu stehe ich auch.
Das war das Emotionalste am
Abend.“ Neben der TSV-Re-
serve waren unter anderem

Manuel undStefanDeppe (SV
Leiferde), Willi Feer (coachte
bis 2019 Hillerses Erste), Hol-
ger Haustein-Bastian (SSV
Kästorf II, zuletzt MTV Gif-
horn II) oder mit Thorsten
Böhlke sogar ein Schiedsrich-
ter im Video zu sehen.

Emotionaler Abschied: Nach elf Jahren als Coach des TSV Hillerse II war für Florian Hildebrandt (zwischen den gerahmten Trikots) Schluss,
sein Team verabschiedete ihn gebührend. Foto: privat

ga Europas ihren Spielbetrieb
trotz der Pandemie wieder
aufgenommen hat „kann gut
für uns sein“, so Lerch, „weil
ein gewisser Wettbewerbs-
rhythmus da ist“. Aber „ande-
rerseits hatten die anderen
Mannschaften eine längere
Vorbereitung und sind da-
durch womöglich etwas fri-
scher“. Hinzukommt, dass der
Turniermodus ohne Hin- und
Rückspiel immer mal für
Überraschungen–ähnlichwie
bei der Champions League
der Männer –
gut ist. „Ich
rechne durch-
aus damit, dass
es solche Über-
raschungen ge-
ben wird – zu-
mal der Zeit-
punkt für diese
entscheidenden
Spiele einunge-
wöhnlicher ist
und man nicht
sagen kann,
wer wie einge-
spielt ist.“

Personell kann Lerch aus
demVollen schöpfen, auchdie
zuletzt angeschlagene Lena
Oberdorf ist wieder ist fit. An-
ders als beim Männer-Turnier
dürfen die Klubs auch Som-
mer-Neuzugänge einsetzen –
beim VfL sind das neben den
deutschen Nationalspielerin-
nen Oberdorf (kam von der
SGS Essen), Pauline Bremer
(Manchester City) und Kath-
rin Hendrich (Bayern Mün-
chen) sowie die polnische Tor-
frau Katarzyna Kiedrzynek

(PSG). Kurios: So könnte der
VfL auf Spielerinnen treffen,
die im Viertelfinale noch im
Wolfsburger Trikot steckten –
im Halbfinale auf Hedvig Lin-
dahl (Atletico), im Finale auf
Sara Gunnarsdottir (Lyon)
oder Noelle Maritz (Arsenal).
Neue Spielerinnen für ein
wichtiges Turnier zu integrie-
ren sei „schon eineHerausfor-
derung“, so Lerch, „und auch
gewisser Stress für die Spiele-
rinnen.Aber alle haben es bis-
her gut gemeistert.“

Trotz der
steigenden Co-
rona-Fallzah-
len und Reise-
warnungen soll
auf jeden Fall
gespielt wer-
den. Lerch:
„Wir vertrauen
der UEFA –
auch für den
Fall, dass auf
kurzfristige Er-
eignisse re-
agiert werden
muss“.

Public Viewing am Laagberg

champions league in spanien
– Fans sind vor ort nicht da-
bei, die spiele mit deutscher
Beteiligung werden auf sport1
gezeigt, die vfl-partien zu-
dem live auf Wölfe-tv via You-
tube gestreamt. „der Flieger
war bereits bestellt, die hotel-
zimmer gebucht – und dann
machte corona uns einen
strich durch die rechnung“,
so sven stuhlemmer vom Fan-

klub „Wölfinnen Family“.
stattdessen gibt es nun – im
durch corona beschränkten
rahmen – ein public viewing
im veranstaltungszentrum
laagberg (Kleingartenverein)
an der mecklenburger straße.
die teilnehmerzahl ist be-
grenzt, info und anmeldung
unter 0151 61655387 (auch per
Whatsapp) oder info@woel-
finnenfamily.de.
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nals – Wolfsburgs Liga-Rivale
Bayern München fordert den
großen Favoriten und Serien-
sieger Olympique Lyon he-
raus, zudem spielen die Arse-
nal Ladies gegenParis St.Ger-
main. Die Halbfinals werden
am 25./26. August ausgetra-
gen, dasEndspiel steigt am30.
August. Der VfL darf in San

Sebastian
bleiben, alle
Wolfsburg-
Spiele finden
dort im leeren
Estadio Anoe-
ta statt.

Läuft alles
normal, stehen sich im Finale
wie zuletzt Lyon und Wolfs-
burg gegenüber. Trainer Ste-
phan Lerch, der den VfL im
kommenden Sommer verlas-
sen wird, rechnet allerdings
nicht damit, dass für die Favo-
riten alles glatt läuft. „Gegen
Glasgow zu gewinnen, muss
schon unser Anspruch sein“,
sagt er, alles andere sei schwer
vorherzusagen. Dass die Bun-
desliga als einzige Frauen-Li-

badminton

Zweimal bronze für
bVg-Ass Herbst
bonn/steinfurt. erfolgrei-
ches abschneiden für Wolf-
dieter papendorf und holger
herbst vom Bv gifhorn: Bei
der zweiten deutschen Bad-
minton-rangliste in Bonn er-

reichte pa-
pendorf an
der seite von
ex-Bvgerin
larina tor-
now (jetzt
vfB/sc pei-
ne) das vier-
telfinale. dort
war dann
aber schluss,
die paarung

unterlag mit 17:21, 13:21. noch
besser lief es für herbst in
steinfurt – zweimal Bronze. im
einzel scheiterte er im halbfi-
nale an Ben gatzsche (1. Fc
Beuel) mit 15:21, 21:23. auch im
doppel mit luca Wiechmann
(Bsc 95 schwerin) ging es bis
ins semifinale, erneut behielt
aber gatzsche die oberhand –
die partie endete 16:21, 14:21.

Holger
Herbst

Fussball

brome ii mit fünf
neuzugängen
brome. der Fc Brome ii aus
der ersten Kreisklasse gifhorn
1, geht mit fünf Zugängen in
die neue saison, nur ein spieler
hat das team verlassen. neu
dabei sind Waldemar senning
(sv eischott), phillip steiner
(Wesendorfer sc ii), dominik
rothenberger (ssv Kästorf ii),
Jean Brinkmann und Jan
steckhan (beide aus Bromes
erster). marvin dankert hat die
mannschaft verlassen, er been-
det seine Karriere. in sachen
saisonziel stapelt co-trainer
marco loeper tief: „nach den
letzten Jahren wollen wir den
sicheren Klassenerhalt.“ in der
vergangenen saison wurde es
nämlich eng: nach der Quo-
tientenrechnung war Brome ii
vorletzter, nur der vfl Wah-
renholz ii hatte einen noch
schlechteren punkteschnitt.
„außerdem wollen wir junge
spieler an die erste mannschaft
heranführen, sie im herrenbe-
reich etablieren. und: im pokal
weit kommen!“, sagt loeper.
der erste test gegen den We-
sendorfer sc ii ging mit 1:7 in
die hose. Weiter geht’s am 23.
august (13 uhr) mit einem test
gegen den tsv Brechtorf ii.

Emotionaler Abschied für Hillerses Ex-Coach Hildebrandt
Fußball-Kreisliga: tsv ii bereitet seinem ehemaligen trainer einen schönen abend – video-grüße sorgen für die eine oder andere träne

Champions League: Lerch glaubt
an Überraschungen in Spanien

am Freitag startet das turnier – oberdorf ist wieder fit – vfl-auftaktspiel gegen außenseiter glasgow

Wolfsburg. Am Mittwoch
startet nach dem Vormittags-
training der Flieger, am Frei-
tag folgt der erste Anstoß: Die
FußballerinnendesVfLWolfs-
burg wollen beim Endturnier
der Champions League
2019/20 im Baskenland ihren
Triple-Traum
wahr machen.
Meister und
Pokalsieger
2020 sind sie
schon, der erste
internationale
Titel seit 2014
wäre die Krönung einer – er-
neut – herausragenden Sai-
son.

Das VfL-Viertelfinale am
Freitag (18 Uhr) in San Sebas-
tian gegen Außenseiter Glas-
gow City eröffnet das Turnier,
zeitgleich spielen Atletico
Madrid und der FC Barcelona
in Bilbao Wolfsburgs mögli-
chen Halbfinal-Gegner aus.
AmSamstag folgen um 20Uhr
die beiden anderen Viertelfi-

von andreas pahlmann

Hier geht’s für Stephan Lerch und die VfL-Frauen um den Titel: Das Estadio Anoeta in San Sebastian. Fotos: Boris Baschin / dpa

Gegen Glasgow zu
gewinnen, muss schon
unser Anspruch sein.
Stephan Lerch
vfl-trainer


